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Postscheckkonto No . *974
Frankfurt am Main.

Tagebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

Im Sommegebiet nimmt die Attillerie-
tLtigkeit zu, während die Znfanteriekämpfe
vorerst müßigen Umfangs bleiben , meistens
auch schon in unserem Sperrfeuern scheitern.
Bei Biaches machen wir im Nahtampfe 370
Gefangene. Im Verduner Kampfgebiet öjt.
lich der Maas bleiben Znfanterieangriffe
der Franzosen ergebnislos ; stellenweise büßen
sie sogar Gelände ein.

Im Osten ist die Lage im allgemeinen
unverändert . Teile der Heeresgruppe von
Linfingen beziehen südwestlich von Luck nach
Abweisung russischer Angriffe jenseits der
Lipa neue Stellungen mit verkürzter Front,
linie . j 1 i

Der Abschied Bethmanns.
Michaelis fein Nachfolger.
Berlin , 14. Juli . (WB . Amtlich.). Eine

Sonderausgabe des „Reichsanzeigers " ver
öffentlicht folgende Bekanntmachung : Seine
Majestät der Kaiser und König haben aller¬
gnädigst gecuht, dem Reichskanzler. Präsiden¬
ten des Staatsministeriums und Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten Dr . v.
Bethmann -Hollweg die nachgefuchteEntlaffung
aus sttt ^n Remtern unter Berlett .nng des
Stern der Großkrmture des königl chen Haus¬
ordens von Hchenzollern zu erteilen und den

Unterst , ctrjtlietöt , Wirklichen Geheimen
Rat Tr . Michaelis zum Reichskanzl. -. Präsi¬
denten des Ctc-atsministeriums und Minister
der Auswärtigen Angelegenheiten zu er¬
nennen.

Ferner wird folgendes Handschreiben Sei¬
ner Majestät des Kaisers und Königs be-
kanntgegben:

Mein lieber von Dechmann Hollweg!
Mit schwerem Herzen habe ich mich ent¬

schlossen, Ihrer Bitte um Enthebung von
Ihren Äemtern als Reichskanzler. Präsident
des Staatsministerinms und Minister der
Auswärtigen Angelegenheiten durch Erlast

vom heutigen Tage zu entsprechen Acht volle
Jahre haben Eie diese verantwortungsvollen

hohen Aemter des Reichs- und Staatsdien¬
stes in vorbildlicher Treue geführt und Ihr»
hervorragende Kräfte und Persönlichkeit

erfolgreich in den Dienst von Kaiser und
Reich, König und Vaterland gestellt. Gerade
in der schwersten Zeit , die je auf den deutschen
Landen und Völkern gelastet hat , in der es sich
um Entfchlietzungen von entscheidenderBedeu»
tung für das Bestehen und die Zukunft des
Vaterlandes handelte , haben Sie mir mit Rar
und Tat unermüdlich zur Seite gestanden
Ihnen für alle Ihre treuen Dienste meinen
innigsten Dank zu sagen, ist mir «in Herzens¬
bedürfnis . ' Als äußeres Zeichen meiner Dank¬
barkeit und besonderen Wertschätzung ver-
leihe ich Ihnen den Stern der Erostkomture
meines Hausordens von Hohenzollern. deffer,
Abzeichen Ihnen hierneben zugeht. Mit
wärmsten Segenswünschen verbleibe ich Ihr
Ihnen stets wohlgeneigter dankbarer Kaiser
und König Wilhelm I. I?.

Berlin . 14. Juli 1917.
An den Reichskanzler Dr . von Bethmann»

Hollweg.
*

Die Blätter widmen dem bisherigen Reichs,
kanzer von Bethmann -Hollweg, der 8 Jahr«
den Posten innehatte , Nachrufe, die im Ver¬
hältnis zu ihrer gezeigten Haltung für oder
gegen den Kanzler mehr oder weniger herz¬
lich, bezw. mehr oder weniger abfällig sind.
Jedenfalls lützt sich sagen, datz Bethmann
während seiner Kanzlerschaft gewaltig ge¬
arbeitet und vieles zstuande gebracht hat.
Wenn ornmal nach der unruhigen Zeit des
Krieges die Geschichte ihre Kritik fällt , dann
wird auch auch von Bethmann -Hollweg seine
Würdigung finden.

Der neue Reichskanzler Dr . M i cha e l i s
ist der erste bürgerliche  Kanzler des
Deutschen Reiches und zugleich ein Beweis,
dah an dem Wort feines Vorgängers „Dem
Tüchtigen freie Bahn " festgehalten werden
soll. Seine Tüchtigkeit bewies er in derStel-
lung als des Deutschen Reiches Staatskom-
miffar für Ernährungsfragen . Wie er sich in
der höchsten Beamtenstells machen wird , muß
abgewartet werden . Die Blätter behandeln
seine Ernennung mit freundlicher Zurückhal¬
tung

Empfang beim Kaiser.
Berlin , 15. Juli . (WB .) Der Kaiser em¬

pfing heute vormittag v. Bethmann -Holl¬
weg m Abschiedsaudienz. Im Anschluß da¬
ran empfing ihn die Kaiserin.

Abreise des Kronprinzen.
Berlin . 14. Juli . (WB .) Der Kronprinz

.st in der vergangenen Nacht um 11.25 llhr
vom Bahnhof Friedrichstrahe nach dem west¬
lichen Kriegsschauplatz abgereist.

Erste Besprechung mit Michaelis
Berlin , 14. Juli . (WB .) Die ..Nordd.

Allgem. Ztg .' schreibt: In Fortsetzung der
gestern Abend im Gen-ralstab stattgehabten
Unterhaltung zwischen dem Generalfcldmar-
schall v Hindenburg , dem General Luden¬
dorff und den Führern der Reickctogsfrak-
t 'vnen fand heute auf Pcranlasiunx und in
Gegenwart des neu ernannten Reichskanz¬
lers Dr . Michaelis f -ne  zwanglcic Aus¬
sprache mit den Vertretern des Zentrums,
der Fortschritlichen Volkspartt und der SH
z:aldemokroten bei dem Staatssekretär des
Innern Tr . Helfferich statt . Für morgen
ist eine Aussprache mit Verlierern anderer
Pattei en in Aussicht genommen.

Berlin , 15. Juli . (WB . i Beim Staats¬
sekretär es Innern fand beute m Beisein des
Reichskanz.lirs ein« Besprechung mit Ver¬
tretern der Konservativen , Nationalliberalen
und der Deutschen Fraktion statt , an der auch
der Gen-' alseldmarschall von Hindenburg und
General Ll-dendorff reilnahmen.

Die Veränderung in der
Reichsregierung . ,

Berlin , 15. Juli . Ueber die Aenderungen,
die durch das Abschiedsgesuch mehrererStaats.
sekretäre notwendig sind, ist nach der „Frkf.
Ztg " sicheres noch nicht bekannt . Man er-
wattet , daß der Schatzsekretär Graf Roödern
das Reichsamt des Innern übernehmen
werde. Wer ihn als Schatzsekretär ersetzen
soll, ist noch ungewiß . In einzelnen Blättern
wird angenommen , datz den scheidenden
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Dr.
Zimmermann nicht der gestern allgemein ge¬
nannte Gesandte in Kopenhagen Graf Brock-
dorff-Rantzau - ersetzen werde , sondern viel¬
leicht der eben erst von Peking nach Kristiania
versetzte Gesandte von Hintze, der bekanntlich
ftüher Seeoffizier war.

' Die Aenderungen im preußischen Staats¬
ministerium dürften erst im Laufe der kom¬
menden Woche bekannt werden , f

Berlin , 15. Juli . Zu dem Wechsel in
hohen Staatsämtern erfährt noch der „Lokal¬
anzeiger", datz auch der erste Vortragende Rat
im Auswärtigen Amt und in der Reichskanz¬

lei , Wirkl . Geh. Legationsrat Riezler . aus.
scheiden wird . Der Staatssekretär des Innern
Dr . Helfferich scheint doch entschloffen zu sein,
zu gehen. Der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Zimmermann erstrebt den Botschafter-
Posten in Konstantinopel . Die Wahl seine»
Nachfolgers schwankt noch zwischen den bei¬
den bereits genannten Botschaftern v. Hintze
und v. Kühlmann.

Die Friedensformel
der Mehrheit.

Bern », 14. Juli . (WB .) Die Mehrheit
des Reichstages, i« sich aus den Fraktio¬

nen des Zentrums , der Fortschrittlichen Volks-
paraei , der Sozialdemokraten , der Elfah-

Lothringer , eines Teils der Deutschen Frak¬
tion und einzelner Mitglieder anderer Frak¬
tionen zusatnmenfetzt, hat sich auf folgenden
Friedensplan geeinigt , den sie dem Reichs¬
tage zur Beschlußfassung vorlegen wird:

„Wie am 4. August 1914 gilt für das
deutsche Volk auch an der Schwelle des vier¬
ten Kriegsjahres das Wort der Thronrede:
„Uns treibt nicht Eroberungssucht ". Zur
Betteiiguntz seiner Freiheit und Selbständig-
kei, für die Unversehrtheit seines territorialen
Besitzstandes hat Deutschland die Waffen er¬
griffen . Der Reichstag erstrebt einen Frieden
der Verständigung und der dauernden Ver¬
söhnung der Völker. ..Mit einem solchen Frie¬
den sind erzwungene Eebietssrwerbungen und
pol .tijche, wirtschaftlicheoder ftnanzielle Ver¬
gewaltigungen unvereinbar.

Ter Reichstag weist auch alle Pläne zu¬
rück die auf ein« wirtschaftliche Absperrung
und Verfeindung der Vetter nach dem Kcrsg>.
ausgehen . Die Freiheit der Meere muß sicher
gestellt wcren. Nur der wirtschaftliche Friede
wird einem freundschaftlichenZusammenleben
der Völker den Boden bereiten . Der Reichstag
wird die Schaffung intern ar io na ler Rechts-
organ ' sationen .arkräftig fördern.

Solange jeoch die feinldichen Regiernugen
auf einen solchen F '.ieden nicht eingehe n, ko
lange sie Deutschland und sein« Verbündeten
mit Eroberung und Vergewaltigung bedro¬
hen, vnrd das deutsch' Volt wie ein Mann
zu>ammenstehen, unerschütterlich ausharren

Mus«
38) Roman von E Stieler -Marshall

In einer rätselhaften Unruhe wandelte
Magdalena in allen Räumen umher, dann
ttef sie nach Blanche und ging mtt ihr in das
Heimatsstübchen.

Dort satzen beide auf dem kleinen Divan
bei den Zimmerlinden und Fichten und
sprachen nicht viel , drückten stch innig die
Hand
Beider Gedanken gingen mit Hermann . Sie
malten sich seinen Besuch bei Rorenius aus.

„Es geht nicht gut . es geht nicht gut,"
dachte Magdalena . „Ich habe so ein Gefühl,
als ob er mich jetzt verachtet. Und ich rveitz
doch nicht warum ."

Leise-knarrte das Holz des alten Schreib-
tikches.

Magdalenas innere Unruhe war nichr
umsonst gewesen.

Hermann kam schwer verägert nach Hause,
schmih die Türen dröhnend hinter sich zu. suchte
seine Frau in der ganzen Wohnung und
trat endlich in ihr kleinesRestchen ein.

„Aus meinem Hause geht niemand in das
Konzett , verstanden ? Ich erlaube es nicht!"
war sein erstes Wott . Der gutmüttge lachende
Riese war ganz und gar verwandelt . Seine
grauen Augen waren ganz dunkel vor Zorn,
eine scharfe Falte stand auf seiner Stirn . Mit
großen Schritten wandette er in dem kleinen
Zimmer auf und ab.

Keines sprach ein Wort . Die Frauen
sahen ihn ängstlich an und Magdalenas Her,

klopfte: ich hab 's gewußt , o ich hab's gewußt.
„Man war sehr höflich, o durchaus lie¬

benswürdig und glatt wie ein Aal ", begann
Hermann endlich mit vor Erregung zitt
der Sttmme.

„Man frage , womit man mir dienen
könnte, bot mir auch einen Stuhl an . blieb
aber selber stehen. Bedankte stch mtt eksw»-
Ablehnung für die liebenswürdige Einla¬
dung . die anzunehmen man bedauerliö
weife verhindert fei. Entließ niich ohne eine
Frage , ohne Gruß oder Empfehlung , — iw
der ich voll Herzlichkeit und Freude , mtt
vielen Grützen von daheim bei ihm einge¬
treten war . Oh ! dabei bot er nicht die ge¬
ringste Handhabe , bei der er zu fasten wäre
— keinerlei greifbare Unverschämtheit , für
die man ihn zur Rechenschaft ziehen^könnte.
— Ich komme auch noch dahinter " , brach
plötzlich in Hellem Zorn aus , „es Hai >
zwischen Euch Beiden etwas gegeben, es mutz
da etwas gespielt haben . Was war es. Mc^
dalena ?"

„Hermann —“ mahnte Magdalena sanft.
Blanche verließ leiste das Zimmer.

Hermann arbeitete stch selbst in eine im¬
mer gröhere Wut hnein . Wie viele gut¬
mütige Menschen, wenn sie endlich einmal
ihre Ruhe einbützen, kannte er keine Grenzen
in seinem Zorn.

„Es ist etwas zwischen Dir und dem
Menschen gewesen." rief er und packte Mag-
dalenas Handgelenke mtt scknnerzhaftem Griff . !
„Du — Du — wirst Du es mir sagen?"

Blast und stumm stand Magdalena vor ihm \

„Rein , Du sagst es mir natürlich nicht. T
sagst mtt ja nie etwas von Dir . Wie es in
Deinem Herzen aussieht , weist jeder Andere
bester als ich, Deine Gedanken kennnen an¬
dere, nur ich nicht. Die vertraust Du der
kleinen Madmoiselle an - dann sitzt Ihr
abends so artig mit mir zusammen und tr
kelt mich ganz ein in lauter Lieblichkeit , und
wenn ich gehe, atmet Ihr erleichtert auf . Ich
bin für Dich das notwendige llebel , nichts
weiler —“

„Aber Hermann , lieber Hermann " , stam¬
melte Magdalena ganz fastungslos.

„Das soll anders werden . Du ! Ich will eine
Frau , die mit gehött . für die ich Hauptsache
bin . die Sinn für mich und unser schönes
Hci:n hat und gesellschaftlichmit mtt leben
will . Ich pfeife auf Deine Musik! Sche:
mir lieber ein Kind — statt zu klimpern und
zu studieren — Du — verstehst Du mich? "

Er schüttelte sie.
„Sag doch was . wehre Dich doch, sag doch

was . Du willst wohl die stille Dulderin
spielen?" »

„Und in das Konzett gchst Du nicht! Du
gehst morgen Abend mtt mir aus , das wünsche
ich. Ich verbiete , datz Du einen Schritt des
Menschen wogen tust, der Deinen Namen be¬
handelt hat wie einen Schuhputzer. Ver¬
standen?"

Er liest ihre Hände mit so plötzlichem Ruck
los , datz sie taumelte und ging aus dem
Zimmer , krachend die Tür ins Schloß wer¬
fend. All di« liehen Dinge im Heimats-
nestchen erzitterten.

Magdalena blieb lange auf dem gleichen
Fleck stehen. Ihr war ganz wirr im Sinn,
und sie glaubte fast, geträumt zu haben . Wie
war denn dieses Erlebnis nur möglich gewor-
den, wie hatte es stch vorbereitet?

Hermann der Ritterliche , der gutmütig«
heitere Mann , was hatte ihn plötzlich so ver¬
wandelt?

Plötzlich? — Rein , all seine zornigen
Ausrufe wiesen darauf hin , datz er schon lang«
nicht zufrieden, nicht innerlich glülckich war.
Keine Geselligkeit, keine Aussicht auf ein
Kindchen, das Gefühl, datz seine Frau n\&
ihm gehörte, alles das fraß also im Geheimen
an ihm — und sie hatte es nicht gemerkt?

Weil sie sich um sein Wohl und W
überhaupt nicht kümmerte! Weil ihr-  Seele
von ihm überhaupt nichts wußte ! Ein not¬
wendiges llebel ? Ach. das Wott hatte sie f
troffen wie ein harter , wohlverdienter Schl
Magdalena sank auf den kleinen Divan nie-
der und weinte bitterlich . Die hellgrünen
Linden bewegten ihre zarten Blatte wie in
Mitgefühl , die Tännchen dufteten liebreich. ,

Magdalena weinte über Hermanns Sci
sal und daß sie es ihm bereiten mutzte. Mußt
Dumpf fühlte sie. daß der Kampf zwischen
ihrer Ehe und ihrer Musik ein schwerer, trcm--
riger sein würde . Eins wußte sie: am Ende
würde die Musil Siegerin bleiben.

Und darum weinte sie über Hermann.
(Fortse^ rng folgt .)
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und kämpfen, bis fein und iriner Verbün
deren Recht auf Leben und Entwicklung ge-

jficherr ist.
In seiner Eigenschaft ist das deutsche Volt

unüberwindbar . DerReichstag weih sich darin
eins mit dein Mannen , die in Heldenhaftein
Kampf das Vaterland schützen. Der unver¬
gängliche Dank des ganzen, Volkes ist ihnen
sicher.

Die letzten«riegrberichte.
Großes Hauptquartier , 14. IM . (WB .j

Amrlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Ar. der Küste setzte gegen Abend starkes

Feuer gegen unserer neuen Stellungen ein.
Nachts bei Lomoartzyde vorbrechende englische
Angriffe brachen verlustreich in unserer Ab¬
wehrwirkung zusammen.

Auch östlich und südöstlich von Ypern in
einigen Abschnitten der Artoisfront war der
Artillerrekampf lebhaft.

Bei Vorfeldgefechten nordwestlich von St.
Quentin wurde eine Anzahl Engländer und
Franzosen gefangen eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
. Zwischen Soissons und Reims nahm die

Feuertätigkeit zu. In der westlichen Cham¬
pagne und auf dem sinken Maas -Ilser blteb
der Artilleriekampf bis zum Einbruch der
Dunkelheit stark. Erlundungsvorstöhe der
Franzosen wurden an mehreren Stellen ab¬
gewiesen.

Südlich des Bois -Soulains . nördlich von
Reims , setzten sich unsere Sturmtrupps in
den Besitz französischer Grabenstücke und hiel¬
ten sich gegen mehrere Gegenangriffe.

Südwestlich von Somme -Py vereitelte un¬
ser Feuer einen sich vorbreitenden feindlichen
Vorstoß.

Am Walde von Avocourt wurden von
unseren Aufklärern Gefangene gemacht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In der Lothringer Ebene waren die Ar-

tillerien tätiger als sonst. Am Westhange der
mittleren Vogesen verliefen eigene Erkur--
dungen erfolgreich.

wurde.
Auch auf dem linken Maasufer griffen

die Franzosen nach Trommelfeuer an der
Höhe 304 an . .An einer Stelle gelang es dem
Feinde , unsere Gräben zu erreichen : seine
Sturmwellen brachen in unserem Vernich-
tungs - und Sperrfeuer zusammen.

Im Grunde von Vacherauville , am Ostufer
der Maas , hielt unsere Attilleriewirkung
einen sich vorbereitenden Angriff nieder.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine größeren Kampfhandlungen .

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Trotz ungünstiger Witterung war die Ge-

fechtstätigkeite an. der Düna und bei Smor-
gon lebhaft.

In Ostgalizien erreichte das Feuer nur in
begrenzten Abschnitten größere Stärke.

j Finnland selbständig zu machen. Der Land-
j tag erklärt , die vorläufige Regierung habe
; nicht die Befugnis über Finnland zu bestim-

men. Senat und Landtag üben die Regie¬
rungsmacht im Lande aus . Der sozialistische
Abgeordnete Redatteur Mackeli hielt eine

große Rede, in der er die finnische Jugend
ermahnte , sich zu bewaffnen , um etwaigen

GewaltmatzreWln zu begegnen.

Jß Juli ig l7

Stadlnachrichlen . p?

* Persönliches Herr Slabtbauiat
Adolf M ey e , ist, wie wir hören seiner an¬
gegriffene » Gesundheit wegen um seine Ent¬
lassung aus dem Amte eingekommen

Südlich des Tnjestr griffen die Ruffen
oberhalb von Kalusz an mehreren Stellen
an sie wurden überall aabgewtefen.

An der
Front des General ' rst Erzherzog Jrsci

und ber d :r
Heerosgruppe des Generalfeldmarschalls

^ v. Mackensen.
ist mehrfach eine Steigerung des Feuers nrerk-
bar.

Mazedonische Front . ^
Die Lage ist unverändert . "

Der Erste Generalquattiermeister:
Ladende rff.

* Eisernes l reuz Mit dem eisernen
Kreuz II . Kiasie ausgezeichnet wurve der
Kraftfahrer Emil Sommer  von hier.

— Die Ortskrankenkaffe Die Aus
schuß-Sitzung , die am Samstag den 14. Juli,
unter dem Vorsitz des Herrn Kaufmann
Kahle  stattfand war von 7 Vertrerern der
Arbeitgeber und 10 Vertreter » der Veistcher.
ten besucht. Auf der Tagesordnung standen
u. a . die sehr wrchtigen Punkie : Errich¬
tung  einer Zahnklinik un Ankauf
eines Hauses  Rach ausiührlrchen Dar¬
legungen seitens des VorstllNd' S wu de die
Ausführung derber Punkte dejchloff n.

* Kurhaustheater . Zwischen Kunst und
Kunst ist Unterschied, man darf sogar sagen:

Berlin , 15. Juli . (WV . Amtlich.) Abends.
Im Westen sind morgens feindliche Angriffe

Hbei Lentoartzyde und südlich von Couriecon
^gescheitert , in der Champagne kleine Gra¬

benstücke in der Franzosen geblieben.
Irr Osten bei Regenwetter nichts wesent¬

liches.

festlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarschall

Bei Dünaburg und Smorgon hält die rege
Gefechtstätigkeit an . *

In Ost-Galizien war das Feuer nur im
Abschnitt von Brzezany lebhaft . Starker Re¬
gen beeinträchtigte auch südlich des Dnjestr
die Kampfhandlungen . Dort kam es nur
südlich von Kalusz zu örtlichen Zusammen¬
stößen. Bei den übrigen Armeen und cm der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalauartrermeister:
Ludendorff.

(WB .)«rohes Hauptquartier, 13 Juli.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern erreichte der Artilleriökampf
an der Küste sowie zwischen Voesinghe und
Wytschaete große Heftigkeit : er dauerte bei
Ypern auch nachts an.

Bei Lens und auf beiden Scarpe -Ufern
war zeitweilig das Feuer stark. Englische
Kompanien , die bei Gavrelle , östlich von Eroi-
filles und bei Bullecoutt vorstießen, wurden
durch Gegenstoß zurückgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Ehemin des Dames wurden dem

Feinde durch Angriff wichtige Stellungen süd¬
östlich ron Courteeon entrissen . Rach zusam-
menaefaßter Wirkung von Artillerie und
Minenwerfern stürmten Teile des Infante¬
rieregiments „Generalfeldmarschall von Hin-
denbürg " und anderer ostpreußischerRegimen,
ter sowie Sturmbaiaistons No. 7 die fran¬
zösische Stellung in 1500 Meter Breite und
300 Meter Tiefe . Der Gegner leistete erbit¬
terten Widerstand ,svdaß es p hartnäckigen
Rahkämpfen kam. Die Sturmziele wurden
überall erreicht und gegen drei starke Gegen¬
angriffe gehalten . Die bluttgen Verluste der
FrFanzostn find schwer: bisher sind über 380
Gefangene eimgebracht worden . Die betracht,
liche Beute ist noch nicht gezählt.

In der Westchampagne hat nach viertä¬
gigem schwersten Feuer gestern 0 Uhr abends
der französische Angriff gegen unsere Stel¬
lungen von südlich Raurvy bis südöstlich
Moronvilliers eingesetzt. Der Ansturm der

Wen , 15. Juli . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Rumänien und in den Karpathen

wurde auf beiden Seiten das Geschützfeuer
lebhafter . An der Lomnica -Front südlich
von Kalusz unternahm der Feind mehrere
Angriffe : unsere Truppen warfen ihn über¬
all zurück.

Zwischen Dnjestr und Pripjet nur ge¬
ringe Kampstätigkeit.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.

Der Seclrieg.
Berlin . 15. Juli . (WB . Amtlich) Im

nördlichen Sperrgebiet haben unsere Il-Boote
neuerdings 24 000 Bruttoregistertonnen ver¬
nichtet. Unter den versenken' Schiffen befan¬
den sich der englische Dampfer „Don Arturo"
(3680 To.) Ladung wahrscheinlich Erz , das
englische Vollschiff „Neotsfield " mit Kohlen¬
ladung , ein unbekannter starker gesicherten
Dampfer von etwa 6000 To. mit vier Masten,
Ladebäumen und Ladepfosten. Ein » unbe¬
kannter Dampfer von etwa 1200 To., im Ge-
leitzua fahrend , wurde in der Nordsee durch
Torpedoschuh getroffen , das Sinken jedoch
nicht beobachtet.

Am 14. Juli vormittags griffen Seeflug-
zeuge des Marinekorps in den Hoofden durch
Zerstörer gesicherte Eeleitzüge von Handels¬
fahrzeugen an . Zwei Bombenvolltreffer auf
je einen Zerstörer und ein Volltreffer auf
einem Leichter wurden einwandfrei beobach¬
tet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
- ■] : : [■-

Kein Abbruch
mit Arientinirn.

Berlin , 15. Juli . (WB .) Durch das Reu¬
terbureau wird eine Nachricht der „Times"
verbreitet , wonach die diplomatischen Bezie¬
hungen zwischen Argentinien und Deutschland
abgebrochen worden seien. Diese Nachricht
entspricht nicht den Tatsachen. Auf eine von
Argentinien an die deutsche Regierung ge¬
richtete Note wegen Schiffsversenkung ist eine
Antwort noch nicht erfolgt . Es ist indessen zu
hoffet , daß die Angelegenheit eine freund-starken feindlichen Kräfte wurde dank der tap - | v- n—, —n —

seren Haltung unserer .Infanterie und der !Piche Regelung finden wird,
gesteigerten Abwehr und Gegenwirkung der '
Artillerie im wesentlichen abgeschlagen.

Am Hochberg und Koehlberg entstanden r
Abreisen des ersten Ansturmes durch erneu¬
ten Angriff stes Gegners örtliche Einbruchs-^
len , an denen am Morgen noch gekämpft

Finnland macht sich frei
Stockholm, 16. Juli . (WB .) Nach der fin¬

nischen Zeitung „Tyoemies " hat der finnische
Landtag mit großer Mehrheit beschlossen,

und de Lied des Bombardon aus der Oper

* Der gestrige Sonntag war
und so war es nicht mehr als natjj
Sah viele Fremden hierher kamen. Der ,
garten und die Terrasse wimmelten
tags und abends von Menschen. Pxj ^
beiden Konzerten liefe sich das aBjäfjt»*
hier gastierende „Neumann - Quarte tp

-aus Frankfurt vernehmen . Wir haben fM
früher gesagt, welches Lob die Sangest^
und die Sangesfreudigkeit der Gäste
dienen , und waren darin mit den
burger Kurganenbesuchern und den
den einig Der rasende Beifall , der
gestern die Sänger belohnte , sagt alles.
Aber etwas mehr Abwechslung dürfte n,nn
doch verlangen . Ls ist nicht jedermanns
jchmack Jahr für Jahr die „Falsche Pepita«
und das Mäck Mäck-Lied zu hören , den»
nicht die Zungengewanbtheit der Sänge,
wollen die Hörer schätzen lernen , sonl
sie wollen sich am schönen Lied erbauen

* Obst und Garteubauverein Ma»
schreibt uns : Es sei hiermit auf den heun

der, :an
- I hin<
Ulan ^

zwischen guter Kunst und guter Kunst . Das
war am Samstag deutlich zu merken, und es
scheint uns , als ob die Mischung, wie wir sie
im „Bunten Abend" auf der Bühne vorge-
setzr bekamen, doch etwas gewagt ist. Wenn
auch die einzelnen Künstler für sich den An¬
spruch erheben dürfen , ausgereist zu sein, sie
kontrastieren zu stark. Man denke: Der stimm,
gewaltige Herr vom Scheidt  und daneben
ein Vortragskünstler , dessen Gesang fast alles
zu wünschen übrig läßt , Herr Milde . Oder
der „Bajazzo -Prolog " und daneben das Ge-
klimper der Klavierschüler usw., das uns
Herr Schüff vorführte . Natürlich war -es
ein „Bunter  Abend ", aber das entschul¬
digt doch nicht, daß man wahllos zufammen-
würfklt . Darunter leidet die fei ns Kunst,
denn sie wird von der weniger feinen her-
abgezogen. Ein Abend kann „bunt " heißen,
und er kann doch geschmackvoll arrangiert sein,
das hak die langjährige Hebung hier zur Ge¬
nüge bewiesen.

Nach einer hübschen Einleitung , die unser
städtisches Kurorchester unter der Leitung

des Herrn Willem Meyer  im besten Licht
erstrahlen ließ, brachte Fräulein Tilly de
E r o o t e recht anmutige Lieder zur Laute.
Sie singt gut und beherrscht ihr Instrument
vollständig , sodaß es eine Lust ist, sie zu hören.
Die Ruhe und Sicherheit , mit der sie ihys
Weifen r.ortrug wirkten recht wohltuend.
8 Damen vom Balletpersonal des

Mainzer Stadtthcaters  unter Lei¬
tung der Bnlletmeisterin Frau Helene Var¬
mann  führten Tänze vor . Die Balletmei¬
sterin und die Tänzerinnen buben sich hier
gut eingeführt , sie tanzten entzückend, ganz
gleichgültig, welcher Tanz es auch war . Jeder
zeigte eine formvollendete Schönheit und ein«
Gefälligkeit , diezu immer steigender Bewun¬
derung hinriß . Der Dirigent der Tanze,
Herr Kapellmeister Sander  vom Main¬
zer Stadttheater leitete mit Umsicht und leicht
erkennbarem großem Kunstverständnis . Das
Orchester ließ sich von ihm willig führen.

Vortragskünstler Engelbert Milde  er¬
rang sich mit Gesangsvorträgen am Klavier
die beifällige Gunst des Publikums . Ob sie
aus seiner oben gekennzeichneten Kunst resul-
tiette oder aus dem Empfinden , das heute
jedem Feldgrauen gehött , wissen wir nicht.

Herr William Schüff weiß seine Zu¬
hörer zu unterhalten . Zuerst zeigt er sich als
Klavier - und Gefangsgewattiger , der dle
Wirkung von den 7 Klavierspielern , die er
täglich zu gleicher Zett über sich ergehen
lassen muß, drastisch zu Gehör bringt . Die
Einheitlichkett im Oberbefehl unserer Feinde
ist gegen dieses Zusammenwirken tatsächlich
Gold. Dann verarbeitet er ihm zugerufene
Sprichwörter zu Reimen und erweist sich als
schlagfertiger Spaßvogel.

Neben Fräulein de E r o o t e
und den Tänzern ge-nken wir mit
großer Freude des Herrn vom Scheidt . Er
fang den Prolog aus Bajazzo , das Ave Maria

Abend im „Johannisberg " anberaumi «,
Lereinsabend hingewiejen , mit der Tage;,
ordnung - Heranziehung der Gärtner zu,
Hilfsdienst und Obstverlauf und Obstpr,^
Da der Verein unter seinen Mitglieder,
Berufsgärtner wie Liebhabergärtner har,
so find auch letztere besonders interessier!
über die wichtigen Tagesfragen mitzuderaten.
Bet dieser Gelegenheit wäre es angebrachi
für die Errichtung einer Sammelstelle für
den htes. Wochenmarkt Wünsche und Anträge
zu stellen, um sowohl alles abgebbare Obst als
auch Gemüse restlos für die Allgemeinheit
zu verwerten . Auch die Berufsgärtner
könnten ihre Ware an eine Stelle abia.
liefern . Der Marklmeister erledrgi de,
Verkauf und die Zeit hierfür wäre de«
Eartenbetriebe erübrig !. Eine derartige
Einrichtung wi . d seitens des Magistrats
freudigste Unterstützung finden.
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— Kettenhandel . Die Strafkammer
in Frankfurt verhandelte gegen die Brüder
Karl und Willy Rosenberg von hier wegen
Kettenhandels . Willy Rosenberg hatte in
Frankfurt und Höchst in den Fiüialen grohep
Spezereigefchäfte für die Wein - und Spiri«)
iuosen-Eroßhandlung , deren Nlrtinhader
sein Bruder ist, Wein und Spirituosen auf
gekauft . Er wurde zu 1500 , sein Bruder
zu 1000 M Geldstrafe verurteilt , wozu für
den Letzteren noch eine Geldstrafe von 300
Mark kommt, weil er kein Weinlagerhuch
geführt hat . Es werden 443 Flaschen Wein
und Spirituosen die in der angegebene»
Weise erworben waren , etngezogen-

k Silber urtz» Rickelmünzen Infolge
der bevorstehenden Außerkurssetzung aller
Silber - und Nickeimünzev find die Eijen«
bahnkassen angewiesen worden , diese Münzen
auf Ansuchen in jeder Höhe in Papiergell
umzutauschen.

k Verlade « lebender Tiere Da die
Bestände an gedeckten Güterwagen zur Zei!
günstig sind, ist für die Zeiten großer Hthe
die Zahl der in einem Wagen zu verladenden
Tiere herabgemindert worden . Dadurch
soll dem Verenden von Vieh infolge enger
Verladung vorgebeugt werden.

k Fahrpreisermäßigungen für Schul,
sahrten und Fahrten im Interesse der Ju¬
gendpflege werden bis auf weiteres an
Sonn - und Festtagen nicht gewährt . Füc
Fahrten im Interesse der Jugendpflege
wird auch an den Tagen vor und nach
Sonn » u. Festtagen die Fahrpreisermäßigung
nicht gewährt.

k Leipziger Mustermesse . Zum Be>
juche der Messe vom 26. August bis 1
September 1917 tritt - wiederum die üblich«
Fahrpreisermäßigung ein . Nähere Auskunft
erteilen die amtliche Auskunftstelle und die
Fahrkartenausgabe.

„das gldene Kreuz". Seiner Kunst kann man
stundenlang zuhören, ohne müde zu we :den.
Man berauscht sich an dem wundervollen Ba-
riwn und ist übervoll von der Herrlichkeit
seines Ausdruckes. Solches Erleben birgt mehr
in sich als Augenblicksfreude.

Der Beifall der sehr großen Zuhörerschaft
war stark, manchmal sogar stürmisch, selbst nach
solchen Darbietungen , wo er unverständlich
war . Wir hatten den Eindruck, den . tr ¬
üben schilderten, und der stch dahin zusamm.^
fassen läßt : Weniger wäre mehr gewesen.

^ Polizeibericht . Gefunden: Schwarze
Handtasche mit Inhalt , Damenschirm, Brille.
Taschenuhr . — Verloren : Schwarze woll.
Bluse , Brillant -Brosche, Flieger -Brosche,
Brieftasche mit 20 Markschein und Militär-
papieren.

— Schleichhandel « it Süßstoff (Saccharin ).
Der Handel mit Süßstoff, auch die Weite»
gäbe zum Einkaufspreis , ist durch das Süß¬
stoff-Gesetz vom 7. Juli 1902 und durch di,
Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 25.
April 4916 (§4) verboten . Es wjrd trotzdew
häufig Süßstoff an^ boten . In der Regel
handelt es sich um ein Präparat , das durch
Beimengungen von kohlensaurem Natron,
Gips oder dergleichen verfälscht ist und an
Stelle eiuer 450-fachen nur eine 30- bis 50-
fache Süßkraft aufweist . Dieser verfälschte
Süßstoff wird durchweg zu einem sehr hohen
Preis , der dsn allgemeinen um ein Viel¬
faches übersteigt , angebvten . Vor dem An¬
kauf derartigen Süßstoffs kann nur dringend
gewarnt werden. Abgesehen von der Stras-
barkett der Handlung würde auch eine be¬
deutende SchädiMng des Käufers eintroten.

* Glocke «nd Vergangenheit . Geh.
Baurat Prof . L uth m e r. Frankfurt a . Dl.
schreibt uns : In diesen Togen wird in hun-
derten von Gemeinden unseres Bezirks die
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time ^Glocken verstummen und wir
- Wehmut den Ruf vom Ki ch.
-den MN n unö  U : =
«entbehren ^ xeid erklungen

das wir dem teuern

Mme

htig«

- » bei Freud und Leid erklungen
nnter - das mit dxnr teuern
ei» n Wir sollten aber dabei

la,lm  Sä  Nicht nur die eherne
° er ner Glocken zu unserem Ohre spricht,

Mantel haben unsere Vorfahren
n guten Spruch geschrieben , manche

Nachricht aus der Gemeinde nieder.
- - . hie vielleicht lange vergessen war.
*ele0t ;Jba die Glocke zu uns herunter.

' wieder gelesen wird . Da erfahren
„öl ein paar hundert Jahren

L '. « Schultheis . Schöffe und Schullehrer
^ was unsere Ernchinde an Kriegsnot
^ ' Strand vor ZeiterTgeiitten hat . welchem

des Landesherr » sie die Glocke ver.
fff Sollen alle diese merkwürdigen Be
Lunge » verloren gehen wenn d,eGlocken

Transport zerschlagen werden? Wlk
L « der kleinen Mühe l^ ten wir uns

mpniastens von den Elocken^ io
« - . ^ '

unzerscklagen vom Turm ausgebaut werden
konnten , die Inschriften genau abzuschrnben,
auch auf dünnem Papier abz reiben oder
mit Töpfer 'ton abzudrücken , wo die atten
Buchstaben besonders schön sind . Und diese
Inschriften sollten im Pfarramt oder auf
dem Rathaus sorglich aufbewahrt we b;m,
damit die Gemeinden nicht mit ihren Glocken
zugleich die Erinnerung an ihre
Vergangenheit  verliert.

Veranstaltungen der
Kurverwaltung

i« der Woche vom 15. bis 21. Juli.
Täglich Morgemrmstk an - den Quellen,

von "Vi  bis 8 % Ilhr,

non Mitgliedern des Schauspielhauses Fra,
urt a. M.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4*4—6 vmi» 814—10 Uhr. Abends Sym¬

phoniekonzert.
Donnerstag: Konzerte der Kurkapelle von

414- 6 und 814—10 Uhr . Abends 8 Uhr rm
Eoldsaal : Zaubervorstellung von Franz
Rooberts.

»reitaa: MUitärkonzert. Kapelle Ers.°Bat.
Res .°Znf .-Regt . 81 von 414 —6 Uhr . Abends
8 Uhr : Doppelkonzert , Militärkapelle u . Kur¬
kapelle.

Samstag: Konzerte der Kurkapelle von
414—6 Uhr . Abends 8 Uhr im Kurhaus-
theater : Frankfurter Gesamt -Gastspiel „Als
der Großvater die Grotzmutter nahm .
mutz heiraten «. Lustspiel inlAktvon  Wtb
helmi . ,^ )ie Hochzeitsrerse «. Lustspiel im i
Aken von Benedict.

Im Kurhaus.
Dienstag , 17 Juli . " •

Morgenm . an den Quellen von D/z — 8r/ 2Uhr.
Choral : Befiehl dn deine Wege.
Ouvertüre : Titus Mozart
Du und ich . Gavotte Czibulka
Potpourri aus Blaubart Offenbach
Persisches Lied Metzdorf
Liebesgedicht . Walzer W aldteufel

Nachmittags von 4*/, —6 Uhr.
Durch Kampf zum Sieg . Marsch Blon
Ouvertüre Coriolan Beethoven
Ein Rätsel ist das Frauenherz Strauss
Fantasie aus Die Meistersinger Wagner
Gold und Silber . Walzer Lehar
Peer Gynts Heimkehr und Solvejgs Lied

Grieg
Ungarisches Rondo Haydn

Abends 8 Uhr : Theater.

Verwendet
Krcuz -Pteft « ta‘

Marken
eui Briefen, Karten uew.

k.neue Zwirbeln
ber 3 «ntner incl . Sa*

|I . 23 .00
bei größerer Abnahme enisprechend
billiger, verkauft Bette.

8 Zimmerwohnung
im II . Stock mit Bad , « as clcktr.
Licht und allem Zubehör , rot . auch
Heizung zu vermieten . 2997a

Ludwigstratze 4.

für die Unterbringung der
zu errichtenden Zahnklinik
u. unserer Büroröume sucht

Memme Oriskrankenkaffe
Bad Homburg.

Schöne3.Zimmerwoynung
IM 1. Swck mit Balkon und allem

Zubehör zum 1. Juli zu vermieten.
1545a Saalburgstraße 35.

Zwei
Mansardenwohnungen

per sofort zu vermieten . Zu erst.
Jos . Kern . Schuhlager

1966a Louisenstraße 67.

3 Zimmerwohnung
zum I . Juni zu vermieten Herrn-
gaffe 7 Näheres
21686 Dorotheenstraße 35.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör , Gas und Wasser , an
ruhige Leute zu vermieten
808a Louisenstraße 43

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 1993a

Friedrichstraß2e

Wohnung
mit Gas zu vermieten . 2193a

Hinter den Rahmen 26.
- - * - -

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit clcktr . Licht . Gas , abgefchl.
Vorplatz und allem Zubehör sofort
zu vermieten , 2822a

Wallstratze 33.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
Mansarde , Küche , Holzremise , Kel-
ler und Speicher im Hause Herrn-
gaffe 5 zu vermieten . 2773a

Näheres Dorotheenstratze 38.

Moderne

3 Zimmerwohnung
2 Mansarden , Gas , und elek. Licht
n ruhiger Lage per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen 1286a

Dietigheimerstraße 24

Gut möbl. Zimmer
-

Einzelne Frau
sucht eine kleine Wohnung
Stube und Küche . Angebote unter
j ) . 2905 an die Geschäftsstelle.

Eine3 Zimmerwohnung
im 2. Stock per 1. Oktober und
1 Mansardenwohnung sofort zu
vrrmieten . Zu erfragen bei 2904a
Joseph Kern . Louisenstraße 67.

Scherben- Doktor
ist der beste Porzellan - u. Glaskitt.
i Dose 40 Pfg.
Bei Hofl . Otto Voltz , Drogerie.

3bi»4ZimmriWhmmg
möglichst mit etwas Obst- und
Gemüsegarten , elektr . Licht , Gas
und Bad zum 1. Oktober oder
später zu mieten gesucht Ausführ,
liche Angebote mit Preis unter
A . 3 - 2883 an die Geschäftsstelle

3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör zu mieten  gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
Z. 2788 an die Geschäftsstelle.

2 oder3 Zimmer
, it Küche und allem Zubehör zu.
lammen oder getrennt zu vermieten.
Daselbst ein großes , Helles Zimmer,
möbliert oder unmöbliert abzugeben
182a Näheres Obergaffe 18.

3dam möbliert. Immer>««»«-- o-«- di», w
in freier Lage und sch- tlig - m I » °h" »“
Garten preiswert zu vermieten.
2675a Dietigheimerstraße 5.

Schöne

2 zimmerwohuung
an ruhige Leute zu vermieten.
1494a Hinter den Rahmen 6

2411a Höhestraße 33 , I.

Schöllt4 Jimmer-Wohnnng
im I Stock mit Balkon , Gas,
elektr . Licht und sonstigem Zube-
hör per 1. Okt . zu vermieten
2681a Elisabeth ' nstraße 29.

Möbl. Wohnung
von 3 — 5 Zimmern mit Garten,
Telef . Benutzung sofort zu vermieten.
1994a Friedrichstraße 2-

6 Zimmerwohnung
in der Villen Koloniie Gem . Gon¬
zenheim . der Neuzet entsprechend:
eingerichtet , nebst allem Zubehör
mit Zier , und Nutzgarten ah 1. Jul
zu vermieteu Näheres

Dorotheenstratze 3l
2537a ) u . 'b. d . Sensalen.

2 Zimmerwobnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
2819a Gonzenheim.

Homburgerstraße 12.

Geräumige

3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Bleiche und Trok-
kenboden sofort an ruhige Leute
zu vermieten . 1034a

_ Oberurseierpfad 12.

Elijabethenjtrahe 13
ein Zimmer  mit Kammer , Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten (2262a

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , !
2 Mansarden und Zubebör auf 1.
Oktober oder früher zu vermieten.
2490a Elisabetheustraße 301.

Eine geräumige

3 Zimmerwohnung
mit Gas und Elektrisch und allem
Zubehör an ruhige Leute zu verm.
1059a Höhestraße 42.

fei,chöne2 Zimmerw.
mit Gas u . Waffel per 1 . August
zu vermieten ^ 2741a

_ Burggasse 11.
Möbliene

4—5 Zimmerwohnung
mit Küchl-, Bad und Zubehör preis¬
wert zu vermieten . 1783a

Saalburgstraße 47 . #

Möbliertes Immer in vermieten Zll
Schöne Aussicht 22 Gartenh . II . in m h igct  Gartenvilla an 1 He1599a I (Dnm » für nen ^ nmr

f, , Eine kleine

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör bis 1. Juli
an ruhige Leute zu verm . Zu erfr.

Geschwister Birkenfeld.
1833a Ratbausgasse 12.

4 Iimmr-Wühiimig
mit Zubehör Balkon , 1. Stock zu
vermieten . ( 1723a
Kaiser Friedr . Promenade 14 1 . St

3 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör u . Gartenanteil
im 2. Obergeschoß Seifgrundstr . 9
ab 1 . Mai zu vermieten . 1076a

Näheres Dorotheenstraße 31.

Schöne4 Immer-Wohnmg
mit allem Zubehör im ersten Stock
unseres Hauses

Gluckensteinweg 5
,er sofort zu vermieten . (2525

W. Spies & Co.

Schöne große

3 Zimmerwohnung
der Neuzeit entsprecheud eingerichtet
mit Gas , Wasser und elektr. Licht
per 1. Mai zu vermieten . 1211a

Oberurselerpfad 18.

Salbe große Scheuue
sofort zu vermieten . 2855a

Obergasse 3.

in ruhiger Gartenvilla an 1 Herrn
oder eine Dame für den Sommer
oder für dauernd , 3 vornehm
behagl . möbl . Zimmer . 1 kleines
Rauchz . mit Balkon Ehaifel . u.
Schreibtisch , 1 Salon mit Klavier
und 1 weißes Schlafzimmer mst 2
Schränken . Eigner Aufgang , pro
Monat 70 M . Frühstück extra.
Haltest d . El . 1 M . entf . Rondel
oder Frankenstr . 2024a

Frankfurterlandstr . 93.

Große
2 Zimmerwohnung

mit Gas , elektr . Licht u , Wasser
zu vermieten . 2758a

Mühlberg 9 Hinterhaus

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten . 2178a

Landgrafenftraße 381.

3 Zimmerwohnung
mit Küche , Speisekammer , Man-
sarde u . a . Zubehör per 1. Oktob.
zu vermieten . (2652a

Corvinus . Saalburgstr. 4.

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1 . Stock
6— 8 Zimmer , Küche, Bad , elektr.
Gas , allem Zubehör möbl . oder
unmöbl . 1773a

Kleine

2 Zimmerwohuung
m Hinterhaus zu vermieten.
2252a Thomasstraße 6.

3 Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Elifabethenstrahe 41 parterre
Ab 1. Juli evtl , auch früher zu verm.
zu erfrag . Wallstratze 5 part .xx ) 22a

bwei . Z Zimmerwnhnung3 üd. 4 Zimmerwohuung Zubehör Höhestraße8Hinter
mit Zubehör zuvermieten . Elektrisch | haus I. Stock 1 . Oktober zu ver-

I. Stock
Ferdinandsstratze 23 . 5 Zim-
wer , Bad und Zubehör perl Okt.
zu vermieten . 2792a

Näheres Hotel Metropole.

Gaslicht vorhanden 382 a
Gerecht , Wallstraße 5.

2 gr. Zimmerwohnung
mit Veranda für 25 Mk . monatl.
zu vermieten . 2834a

Hofmaler Karl Lepper.

mieten . -Zu erfr . , 2753a
Gymnafiuinftrahe 4.

3 Zimmerwohnung
mit elekir . Licht und Gas sofort
zu vermieten . 2785a

Mühlberg 11.
Kleine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 2326a

Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mittagstundeu

Gchöne

2—3JiMtrW-NMg
mit Zubehör in freier Lage auf
1 . Okt . gesucht. Heizung erwünscht.
Gonzenheim bevsrzugt . Preisof-
frrten unter 3t . R . 2867 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

In neuerbautem Hause Ufingerfti
schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zn vermieten Näher.
1002a Höheftraße 15.

Schöne
3 Zimmerwohnung

möbl . oder unmöbl . nebst hübschem
Mansardenzimmer mit Küche. Keller,
Kochgas und elektr . Licht, abgefchl.
Vorplatz im 1. Stock zu vermieten.
2070a Elisabethcnstraße 25.

Große

2 Zimmerwohnung
(Hinterhaus)

omplett im 1. Stock, sofort zu ver,
mieten 2188a

Dorotheenstraße 11.

Einfach möbl. Zimmer
mit elektr . Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten 2531a

Dorotheenstraße 7.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 2274a

E . Wagner , Kasernenstraße 1.

Großes, möbliertes
— Zimmer —̂

mit 1 oder 2 Betten zu vermiet >
F rdinands - Anlage 3

1660a  _ II . Stock. _

3 Zimmerwohnung
mit2 Mansarden

Elisabethenstratze 41 part.
ab 1 . Juli evtl , auch früher zu
vermieten . Zu erfragen 1122a

Wallstratze 5 part.

Einfllljj möbliertes Immer
mit Pension zu vermieten 1105a

Louisenstraße 28.

Gut ttribl. Wohnung
2— 3 Zimmer , Küche und elektr.
Licht und Bad auch einzelne Zimmer
sofort preiswert zu vermieten.
1829a Ferdinandsplatz 8.

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 856a

Löwengaffe 27.
Zu erfragen Dietigdermerstr .3171

100 la Schöne

3 Zimmerwohnun
mit allem Zubehör im 1. St . sof.
zu vermieten . Gluckensteinweg 34

Elijabethenstrahe 52
(atft Kurgarten ) gut möblierte
gimmer zur Kur oder aufs Jahr
ev. mit Pension zu vermieten.

2849a

Wohnung
2 Zimmer mit Küche und Zubehör,
auch kl. Garteuanteil per 1. Juni
eventuell später zu vermieten
2047a Dornholzhausea , Hauptstr . 8.

KleineS-zimmer-
Wohnung imSmterbau
an ruhige Leute zu vermieten.

Karl Bender
1645a Louisenstraße 6

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und allem Zubehör
am Wald gelegen sofort zu verm.
Zu erfr . Geschäststelle u . 1913a

Töpferweg3
im Erdgeschoß u . im II . Stock je
eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Zubehör zu vermieten.

Näheres 2690a
Höhestratze 24. -



oekannlmsctiung,
Ab 1. August ds * Js « wird der Gaspreis

lt > Beschluß der städt . Behörden um 3 Pfg . I allen Grössen
Waschkesselfür 1 cbm . erhöht.

Bad Homburg v. d. H., 16 Juli 1917.
Pie Gas - und Wasserwerke - Deputation

Bekanntmachung.
Für die freiwillige Ablieferung von Aluminium find

die beiden letzten Abnahme -Zeiten
Dienstag , der 17. und Freitag , der 20. Juli 1917

nachmittags 3 bis 5 Uhr bestimmt.
Bad Homburg v. d. H., den 16. Juli 1917.

9Qnq  Der Magistrat.
_ __ (Bauverwaltung .)

Abgabe von Margarine und Käse.
In dieser Woche werden »on Dienstag , den 17. ds.

Mts . ab 50 Gramm Margarine  zum Preise von 20 Pfg
gegen Abgabe der Butter - und Margarinemarke für die
Zeit vom 16. — 23. Juli ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt
m den städt. Verkaufsstellen in der bekannten Reihenfolge.

, Ferner gelangt in derselben Reihenfolge zum Verkauf
Camembert - Käse.  Cs wird pro Kopf i 4 Käse ausgege¬
ben. Der Preis dieser Ratzon beträgt für Inhaber von
rotdurchstreiften Lebensmittelkarten 75 Pfg ., von ungestreif¬
ten Lebensmittelkarten 90 Pfg.

Bad Homburgo. d Höhe, 16. Juli 1917. 7

' 2Q01  Der Magistrat
_ _ Lebensmittelversorgung.

Abgabev. Kolonialwaren für Kartoffeln.
Als Ersatz für Kartoffeln werden in dieser Woche in

den städt. Läden gegen Vorlage der Lebensmittelkarte I
ausgegeben Hafer - und Gerstengrütze und Grünekernmehl.
Jede Person erhält ' /< Pfund von einer dieser Waren

Bad Homburgv. d. H.. den 14. Juli 1917 2872
Der Magistrat'

— Lebensmittelversorgung., ö *r »wn , Hessen Nassau

in Gussemaille
Transportable

Kesselöfen
Grosses Lager

Der?inhferIUasdiftesseI
zu enorm billigen Preisen.

Carl Volland Bazar
Louisenstrasse

Teie ton 492. ... neb en Post.

Monatsmädchen-
oder Frau gesucht.
Kaiser Friedrich Promen . 14.

Stundenfrau- ober
Mädchen

sofort gesucht. (2896
_ Elifadethenstr. 52.
Für Nachmittags sucht junge FrauMonatsstelle.
Zu erst,in d. Sesch.ds. Bl.u. 2892.

Schulentlassener gnnße
als Sa«,bursche gesucht
Zu erfragen in jder Geschäftsstelle
ds. Blattes unter Nr. 2897.

Mn Junge
jum Blumengiehen gesucht.
2902) Promenade 55.

Mit geprüfte Pflegerin
empftehlt sich in
Machen- und SänglivgspAege

Emma Klein
Herdorn. Hessen Nassau

Chaldäerstraße  10.

. Landgräflieh Hess, eoneess.

Landesban
Homburg vor der Hfihe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Ertfimng von Conto-Correnten und
provisionsfreien Schtfckrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln|
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen, j

Vermietungv, Schliessfächern in uns. teuer
u. einbruchsicheren Stahlkammer,

Mittwoch den 18 Juli 1917, «dends 9 Uhr
Jahres -Bersaminlurrg

im Klublokale „Jum Löwen"
^ , Tagesordnung:
1. Jahresbericht für 1916
2. Nechnungsablage für 1916
J - der Rechnungsprüfer für das Jahr 1917
4. Feststellung des Voranschlags für 19i7
5. Bericht der Wegekommisiion
6. Bericht her Baukommiflion
7. Wahl des Vorstandes
8. Wahl des Mitgliederausschusses
9. Wahl der Wegekommifsion

10. Wahl der Turmkommission
11. Verschiedenes

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieger wird gebeten.
_ _ Der Vorstand.

Eeschenkwerk für Lazarette und Krankenhimser
Der Wasserkopf.

Roman von Hans Eschelbach. Beritas-Verlag, Bonn.
Preis broschiert1.20, geb. 1.80

Hans Würtz, der Direktor des Oskar-Helene-Heims für Heiluna
und Erziehung gebrechlicher.Kinder in Berlin-Zehlendorf innni diesen
k °nm»d-» Roman « In Troftbuch sür all - v . rkrL >»- I -n
MIn »-r,ch»n-n, Gebrechlichen nnd SLbNch-n^ und

verschenkt, stiftet damit unendlichen Segen. * 2*767
Zu beziehen durch Deritas Verlag Dann , Göbenftr . 3.

sucht 2886
Otto Volta,

Kräftiger, junger 2859

Hausbursche
(mit oder ohne Kost)

gesucht Lautenschläger.

Mehrere Arbeiter
für Brennholz» Hacken und Aus.
fahren gesucht, ebenso eine Frau
für Feld und Tartenarbeit.

Dampfsägewerk Creutz.

Im Anfertigen
von Wasche, gutes Ausbef.
fern, Stspfen und einfachen
Schneidereien empfehle ich mich.
Annahme aller Stickerei-Arbeitend
«rna Heinzen. Am Mühlberg 11

Au alle Nrucksachen-Berbrancher!
Die fortgesetzt im ganzen Deutschen Reiche
fich verteuernde Lebenshaltung und die daraus
entstandenen Ansprüche des Arbeiterpersonals
zwangen das Buchdruckgewerbe, gleich einer
Reihe anderer Gewerbe, eine wesentliche Lohn-
erhohung ab 1. Mai eintreten zu lassen
Dre'e Tatsache im Zusammenhänge mit der
weitergeschrittenen Verteuerung aller Ver¬
brauchsmittl setzt die Buchdruckereibetriebe in
die Zwangslage, zum Ausgleich der sie schwer
belastenden Mehrausgaben die seitherigen
Preise für Drucksachen weiterhin zu erhöhen.
Die Erhöhung beträgt auf Satz, Druck und Neben¬
arbeiten 50 vom Hundert aus die Preise vor dem
Kriege. Papier wird zu den Tagespreisen berechnet.
Wî bitten die verehr!. Auftraggeber der
Buchdrucker, den zwingenden Umständen der
Zeit Rechnung zu tragen und den notwendig
gewordenen Preisaufschlag bewilligen zu wollen.

Die tariftreuen Buchdruckereien
---- - des Kreises III(Main .)
Grotzherzogtum Hessen, Hessen-Nassau,
Fürstentum Waldeck, Kreis Wetzlar.

-s

Fremden«

ln und Anmeldescheine
erhältlich in der

Geschäftsstelle des „Taunusboten“.

Verantwortlich für die Schriftleitung: Friedrich Nachmann; für

Oisconto-Gescllscliaft
. Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000 000
Berlin, Antwerpen, Bremen, Essen, Frankfurta. M.

London, Mainz, Saarbrücken,
Cäpenick, Cüstrin, Frankfurta. 0.,

Homburg  v . d. H.. Ottenbacha. M., Oranienburg.
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsche Bank in Hamburg
Köln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.6.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen,
An- und Verkatif von Wertpapieren

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf.
längere und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschiftlichen Transaklonen.

— Verloren —
Derie Herren fthr mit Anhänger
am Weg von Braun bis Kirdorf
gegen gute Belohnung abzugeben

Kirdorf, Futzgaffe  Nr . 9.

Schwarze

kleine Brosche
verloren (Andenken) im Zentrum
der Stadt. Ehrlicher Finder gute
B e-l o hn u n g.  2910

von Mack,
Dorotheenstt 33

Kinderwagen,
1 Sitzliegwagen mit Verdeck, 1
Klappwagen ohne Verdeck zu ver¬
kaufen. Gonzenheim,
2891 Lange Meile 18 I . Tr. , . _

^en Anzeigenteil«: Heinrich Schudt; Druck und Verlag Schudt's Buchdruckerei« ad Homburgv. d. Höhe.

Zweigstelle i

Bad Homburg 'Zür  Kurhansgebdude
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